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e -
Aus dem Stadtsenat 

, • l 
.$ ' \ • ~ 

~ Der Steyr~t Stadtsenat frat am 7. 7. 1964 zur 
letzten-fsitzung vör d1 diesjähr{gen S~mmer­

ferien izusammen. Es w4r dies.,die 57. ordentliche Sit­
,,. zung in dieser Funktiinsperio~e. Die Tages~rdnung 
·• enthi<!lt 31 Verhandlu - gspunkte. 

Zur weiteren Fortführung des Wohnbauprogrammes 
der Stadtgemeinde stimmte der Stadtsenat wiederum 
der Gewährung ei-pes Yorfinanz.i,erungsdarlehens von 
S 3 0D0 000, -~ an die Gemeinnützige Wohnungsge­
sellschaft der Stadt Steyr zur Errichtung von 48 Woh­
nuo.gseinheiten .zu. Die fr~gaq~ dieses Betrages durch 
den Gemeinderat wurde beantrage. 

Ein Subventionsansuchen f.er . Gesellschaft ,öster­
reichischeriKJnderdörf~r twurdt „ positiv erledigt. 
S 10 000, .:_ wurden hiefür bewilligt. 

Öffentliche Aufträge im Wr!pe von S 41& 0(l0, --. 
gelangten für folgende Zwecke zur Vergabe. 

Umbau des Hauses Steyr, Stadtplatz 25 - Kunst­
stein- und Terrazzoarbeiten S 20 000, --; 

Neueindeckung des Rathaus - Verbindungstraktes 
S 10 000,--; 

Herstellung der Unterböden beim Zubau zum 
Zentralaltersheim S 188 000, --; 

Begleichung der Schlußrechnungen für die Pro­
jektierungskosten bei der Unterführung Damberggasse 
und der Detailprojekte der Bauvorhaben ßlümelhuber­
berg und Arbeiterberg S 50 000, --; 

Vermessungsarbeiten für den Schulneubau am 
Tabor S 7 200, - -; ., 

Zubau zum Garderobenl1aus auf der Rennbahn -
Vergabe der Fußböden S 42 600, - -; 

Aufstellung eines Lagf!rschuppens S 5 000, --; 
Anschaffung von 2 Rasentnähern für die Stadt-

gärtnerei S 6 700 --· · ~ _ t • 
Einba'U einer'. D~ppelabwäscfie'i~- die Schulküche 

der Städtischen Frauenberufsschule S 8 000, --; 
Vornahme von Maler- und Anstreicherarbeiten 

in verschiedenen städtischen Kindergärten S 28 000, --; 
Aufstellung von Spielgeräten am Kinderspiel­

platz Ennsleite S 25 000, --; 
Herausgabe der Ku lturamcsveröffentlichungen, 

Heft 25, S 20 000, --; 

' lj t 
Einschaltung einer_ Werbese~;~ r~r Ste yr i~ 9ie 

Zeitschrift "Reisejournar; S 3 00Q, 'wn' ; \, 
Ankauf von Sttaßenmarkierfarbe für den Städti-

schen .Wirtschaftshof S 11~000, --,,t·: · ,.,-~ ... , · • 
Der Stadtsenat entschloß,\~ich ferne:t,• dem Vet; 

kauf einer Liegenschaft im Ausrn"aß von f2 boo m2,auf 
dein Tabor an die Erste_ Ge1u,gi~nytz.ige Wohnungsge­
nossenschaft zum Zwec·ke ger! Errichtung°' eine~ Wie­
deraufbauvorhabens zuz.us.ci'11\•lnen. Das Waus Steyr, 
Ennskai 10, wurde mit einem Zuschuß von S 4 000, -­
(S 3 000, - - aus Gemeindemitteln, S 1 000, - - aus 
Landesmitteln) in die fassadenaktion 1964 einbezo­
gen. Eine große Anzahl von Gewerbeansucheri und ei­
nige Personalfälle erledigte der Stadtsen·at am Ende 
der Sitzung. · 

Breiten Raum nahm diesmal die Tagesordnung 
für die Aufsichtsratssitzung der Gemcinuützigen Woh -
nungsgesellschaft der Stadt Steyr ein. 30 zum Teil 
sehr kostspielige Aufträge wurden vergeben. S 3 139 000 
sin<;) hiefür bereitgestellt worden . 
Vergeben wurden: 

Herstellung eines Vorentwurfes für den Neubau 
der Wohnungsgesellschaft in der Ilara czmüllerstraße; 

Lieferung von 205 kombinierten Gas- und Elek­
troherden sowie Warmluftöfen für die Bauten Tabor 
XIII/1 - 3, Tabor XIV /1 - 4, Steinfeld II/4 und 5, 
Steinfeld V /3 und 4; 

weiters für den Bau Tabor XIII /1 - 3 die Herstel­
lung der Fußbodenbeläge L\11d der Unterböden, die 
Kunststein- und Terrazzoarbeiten, die Glaserarbeiten 
sowie die Einrichtung der Blitzschutzanlage; 

für den Bau '.I;'abor XIV /1 und 2 die Z.i-mmcr­
rnanns- und Spenglerarbei~n sowie tlie FuralHeferun-
gen; , 

für den Bau Steinfeld V /1 und 2 die 'L16'ferung 
der Decken, der Ziegel: und des Furalmaterials; 

für, den Bau Steinfeld IV /1 - 3 die Decken- und 
Furallieferung sowie, 'die Lfcferung v6J'l Ziege'Ir1; Ze­
ment, Kalk, Leichtbauplatten, Sand- und Schotter­
material; 

außerdem für Enns.Leite XVII/2 die Ausführung 
der Portalschlosser- und Sp nglerarbeiten (Ergänzungs­
auftrag); 

für den Garagenbau G VII die Lieferung der Stahl­
kipptore und schließlich für die Bauten Ennslcite XII -
XIV die Aufstellung zusätzlicher Wäs ilegerlistc. 

Impfkarten und Impfkalender 
. 

Die Entwicklung der Medizin erlaubt :~s heute, ei­
ner Reihe von Infektionskrankheiten w ir'ksarn durch • 
Impfung vorzubeugen, vor allem derl ·Pocke·n, der 

Kinderlähmung, der Diphtherie, dem Keu.c-hhusten, 
dem Starrkrampf und der Tuberkulose. rGegen· diese 
Krankheiten werden jährlich öffentliche Trnpfaknonen 
unternommen. Diesen Schutzimpfungen und ihrer kon­
sequenten Durchführm-rg ist es „zu ver.danken, .daß es 
sei t drei Jahren in Steyr keine einzige Erkrankung an 
Diphtherie, Kinderlähmung und Starrkrampf gegeben 
hat. Beim Keuchhusten ist der Grad der Durchimpfung 
noch nicht so groß. daß er als überwunden gelten könn­
te, aber auch dies Wird sich erreichen lassen, wenn 
wirklich alle Kinder dagegen geimpft werden. Abgese-
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hen von der Schluckimpfung gegen Kinderlähmung kön­
nen auch außerhalb der öffentlichen Aktionen bei den 
praktizierenden Ärzten und im Gesuq<lhiicsamt jeder­
zeit Impfungen - auch gegen andere Krankh ilen, z . B. 
'l;'yphus oder Paratyphus - vorgenommen werden. 

Bei der erwfoimpfung, me_ist der Pockenimpfung, 
wird vom Impfarzt für jedes Kind eine Itnpfkarce ausge­
stellt, in welcher die Art der Impfung, das Datum und 
allenfalls auch der Impferfolg eingetragen werden. Ei­
ne solche Impfkarte ist zwar kein Impfzeugnis im stren- · 
gen Sinne des Gesetzes, aber eine praktische Vormer­
kung, in welche auch alle weiteren Impfungen in ihrer 
ze itlichen Reihenfolge eingetr<fgen werden kö1men. Auf 
einem freien Raum können auch noch andere medizi-
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nisch wichtige Daten, z. B. eine Serumbehandlung, 
die Blutgruppe, überstandene Infektionskrankheiten etc. 
vermerkt werden. 

Die heute schon recht zahlreichen Impfmöglich­
keiten wirken allzuleicht verwirrend, sodaß manche 
Impfung oder auch nur Teilimpfung vergessen wird. 
Die Impfkarte ist also, wenn sie ordentlich geführt und 
aufbewahrt wird, für den Arzt ein wertvoller Anhalts­
punkt für seine Behandlung. Z.B. wird bei einem Ver­
letzten die gar nicht so unbedenkliche Gabe von Starr­
krampfserum unterbleiben können, wenn er gegen Starr­
krampf schutzgeimpft ist. Eine fieberhafte Angina wird 
nicht den Verdacht der Diphtherie erwecken, wenn ei­
ne Schutzimpfung gegen Diphtherie nicht allzulange 
zurückliegt und dergleichen. 

Aufschluß über die Impfungen gibt die Impfkarte. 
Aus dem Datum der Impfungen läßt sich auch der Zeit­
punkt ablesen, wann eine Auffrischungsimpfung not­
wendig wird, auch läßt sich leicht entscheiden, gegen 

welche Infektionskrankheit noch geimpft werden soll, 
wenn in der Impfkarte steht, welche das Kind schon 
durchgemacht hat. Die Impfkarte sollte deshalb mit 
Sorgfalt behandelt und aufbewahrt und dem Arzt bei 
fieberhaften Erkrankungen oder zur Eintragung weiterer 
Impfungen vorgewiesen werden. 

Zum Abschluß wird der von der Weltgesundheits­
organisation vorgeschlagene Impfkalender zur Kennt­
nis gebracht: 
In der 1. Lebenswoche Schutzimpfung gegen Tuberku­
lose, 
im 1. Lebensjahr Schluckimpfung gegen Kinderlähmung. 
im 2. Lebensjahr Pockenschutzimpfung, drei Monate 
nachher Dreifachimpfung gegen Diphtherie, Keuchhu­
sten und Starrkrampf. ' 

Die Schluckimpfung und die Dreifachirppfung soll­
ten alle 3 Jahre, als(, im 5. und 8. Lebensjahr aufge­
frischt werden. 

Jugendsporttag und Jugendschwimmtag der 
Stadt Steyr 1964 

Vorweg darf festgestellt werden, daß dem Jugend­
sporttag und Jugendschwimmtag der Stadt Steyr 
1964 ein ebenso großer Erfolg beschieden war 

wie gleichen Veranstaltungen der vergangenen Jahre. 
Die Stadtgemeinde Steyr hatte die Steyrer Schul­

jugend am 2. und 3. Juli 1964 zum sportlichen Wett­
kampf aufgerufen; über 1 500 Schülerinnen und Schüler 
stellten sich den Kampfrichtern, 1 035 Teilnehmer 
wurden beim Leichtathletik-Dreikampf gezählt, wäh­
rend sich an den Schwimmbewerben 532 Schüler betei­
ligten. Zwei Vormittage standen das Stadtbad und die 
Sportplätze Rennbahn und SK-Amateure im Zeichen der 
sportbegeisterten Steyrer Schuljugend. Nur mit tatkräf­
tigster Mitarbeit der Lehrerschaft und der Funktionäre 
und Kampfrichter der Leichtathletiksektion des SK­
Amateure und der Schwimmsektion des ATSV Steyr 
konnte diese große Veranstaltung abgewickelt werden. 

Schulorganisa torische Gründe waren dafür maßge­
bend, daß heuer eine neue Form der Austragung gewählt 
wurde.Am ersten Tag traten diePflichtschüler,runcl 900 
an der Zahl, zum Wettkampf an, während am zweiten 
Tag etwa 650 Schülerinnen und Schüler der mittleren 
und höheren Lehranstalten die Schwimm- und Leicht­
a thletikbewerbe absolvierten. 

Betrachtet man die gebotenen Leistungen, so darf 
festgestellt werden, daß eine deutlicbe Hebung des Ni­
veaus feststellbar ist, ein sichtbarer Beweis für die ziel­
strebige Arbeit der Turnlehrkräfte und Sportvereine. 
Wenn auch bei dieser Veranstaltung nicht so sehr die 
Erzielung der Spitzenleistung sondern das Mitmachen 
im Vordergrund steht, so werden doch besonders her­
vorragende Ergebnisse entsprechend gewürdigt. Der 
einmütige Wunsch aller Beteiligten, auch im nächsten 
Jabr wieder eine solche Veranstaltung durchzuführen, 
zeigt die Beliebtheit dieser Wettkämpfe, die sich zu 
einer feststehenden Einrichtung im Sportleben unserer 
Stadt entwickeln. . 

Am Freitag, den 10. 7. 1964 wurde als feierli­
cher Abschluß im Kasino Steyr die Siegerehrung durch­
geführt. Aus der Hand des Bürgermeisters Josef Fellin-

ger nahmen die erfolgreichsten Schüler die Siegerpla­
ketten und Urkunden entgegen. 

Nun zum Abschluß noch· die 

SIEGER DES JUGfNDSPORTTAGES 1964 

MÄNNL. JUGEND, JAHRGANG 1943 UND ÄLTER, LA 
1. Schneckenleitner Werner HAK 1.123 
2. Gelde Sigmar HTL 1. 090 
3. Aichberger Karl KHT 1. 042 
MÄNNL. JUGEND, JAHRGANG 1944/45, LA 
1. Daspelgruber Karl HAK 
2. Ruttnigg Johann HTL 
3 . Feyrer Wolfgang HTL 
MÄNNL. JUGEND, JAHRGANG 1946/47, LA 
1. Wimmer Peter HTL 
2. Gir,kinger Willi HTL 
3. Klammer Ernst Lehrw. 
MÄNNL. JUGEND, JAHRGANG 1948/49, LA 
1. Leutgeb Johann, HASCH 
2. Sch.lager Gerhard HTL 
3. Zechmann Wolfgang BRG 
MÄNNL. JUGEND, JAHRGANG 1950, LA 
1. Pysz Josef KV 6 
2. Fahrnberger Walter KH 1 
3. Wrulich Peter LS 
MÄNNL. JUGEND, JAHRGANG 1951, LA 
1. Mayrhofer Karl KH 1 
2. Siedler Karl KH 1 
3. Helmlinger Otmar KH 1 
3. Anselgruber Gerhard KH 2 
MÄNNL. JUGEND, JAHRGANG 1952, LA 
1. Ruprechtsberger Erwin BRG 
2. Forstmayr Wolfgang BRG 
3. Waizmann Gerhard KH 2 
MÄNNL. JUGEND, JAHRGANG 1953, LA 
1. Herzig Gerald. BRG 
2. Eckhard Günter BRG 
'3. Kastl Anton KH 3 

1 

1,248 
1.036 
1.000 

1.320 
1.314 
1. 280 

1. 372 
1. 231 
1. 213 

125 
123 
113 

103 
102 
101 
101 

130 
115 
104 

98 
85 
83 

147 
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PEGULAN-Kunststoffbeläge haben sich in der Pra;is . 
hervorragend bewährt. 

Die Pfl ege des PEGULAN -Bodenbelages ist sehr le icht: 

nur waschen, nicht wachsen, Daher einfache und 

billige Pflege und doch immer sauber . 

. . . als Fußbodenbelag 
natürlich 

Pegulan ist rutschfest, trittsicher und dauerhaft. 
Pegulan ist in frischen harmonisch aufeinander ab­

gestimmten Farben stets vorrätig 
Ebenso: 
HartplaHenbeläge, Tapiflex, Linoleum u. s. w. 

Fa. Franz Hasselberger 
Kirchengasse 3 Tel. 3156 

OFEN von EBERLBERGER 
Die neuesten 

ein Begriff! 

OFEN~KAMINE-VERKLEIDUNGEN 
Vor dem Kauf fachmännische Beratung. 

Teilzahlung! Pachergasse gegenüber Stadtkino 

Alle JOKA - ERZEUGNISSE 
finden Sie in der 

MOBELHALLEL AN G 
Schloss Lamberg 

BM 
Bein-Mieder 

le1ch1f\.iß1g und beschw,ngl, ouch wenn die 
Be,ne ldgl,ch slc.u k bccmsprucht werden 
Keine muden Bv1r1P n1chr durch langes 

Gehen, Stehc•n odf!r S1111•11 Der neue 
ROYLON Strumpf ßM b(•ugl vo, Er stulLI 

und moss1erldos Bern H•n ft und angenehm 
und s1t1!1 1mmt!f l ol tenlo~. (r holt da\ Bein 
in Form, obt:r nu·mond konn erkennen, 

daß man den ßM Strumpf lrogt; d~nn der 
ROYLON BM ,sl 10 dunn tronspo,enl und 
elegant cb<•n eu, RO'YtON S11vmpl 

S 79 

1 

'148 

Für den 
Schulbeginn 

Restpaare zu ga11z 
billigen Preis 

IM SCHUHHAUS 

GIRKINGER 
STEYR, 

GLEINKERGASSE 4, 
Tel. 28 6 35 

Für den 
Schulanfang 
alle 
Schulartikel 

bei Fa. 

STIASNY 
Enge 3 
Zwischenbrücken 

WEIBL. JUGEN D, JA HRGANG 1946/ 47, LA 
1. Ra thma yr Ingrid BRG 
2 . Strasser Margit Fr . 
3 . Kainzinger Rosemarie Fr . 
WEIBL. JUGEND, JA HRGANG 1948/ 49 , LA 
1. Lidol t Margit MH 1 
2. Pfundbauer Marianne I-IAK 
3 . Strauss Elisabe th BRG 
W EIBL. JUGEND, JAHRGANG 1950, LA 
1 . Krenn Ulrike Ml-:1 3 
2 . Fahrenberger Brigit te BRG 
3 . Mosaner Elfriede MH 3 
WEIBL . JUGEND , JAHRGANG 1951, LA 
1. Stur m Ge rda BRG 
1. Pc nzinger Erika Ml-:1 1 
3 . Fisch r Beate BRG 
WEIBL. JUGEND, JAHRGANG 1952, LA 
1. Zautner Klo thilde GH , 
2 . Wcissmaier llerta GH 
3 . Rohrauer Ernestine MB 3 
WEIBL. JUGEND, JAHRGANG 1953, LA 
1. Ert l V cronika MH 3 
2 . R nate lla ndler Gll 
2 . Er l ach Claudia Gll 

1. 621 
1. 619 
1. 567 

1. 582 
1.532 
1.443 

101 
100 

99 

94 
94 
92 

98 
92 
89 

75 
70 
70 

MÄNN L. JUGEND, JAHRGANG 1946/47 , 100 111 Kraul 
1. Pötsch Othmar HASCH . 1:02, 5 
2 . Stys Wilhelm Lehrw . 1:06 , 7 
3 . Schreiber huber Heinz Lcluw . 1:06, 8 
MÄNN L. JUGEND, JAHRGANG 1948/ 49, 100 m Krau l 
1. Ad lassnig Ma n fre d Lchrw . 1:08 , 3 
2 . Schreiberhuber Helmut Le l1rw . 1:08, 5 
3 . Ha llwirth Fr ie drich HAK 1:13, 7 
MÄNN L. JUGEND , JAHRGANG 1950, 50 m Kraul 
1. fa bmberger Wal ter Kll l 0:34, 1 
2 . Ahamer Pete r BRG 0:35, 3 
3 . Forster Siegfried KH 1 0:35, 5 
MÄNN L. JUGEND, JAHRGANG 1951, 50 m Kraul 
1. Urban Pe ter BRG 0:43, 5 
2 . Blas l Willi KH 1 0:46 , 2 
3 . Palao ro Max KII ,1 0:46, 8 
MÄ NNL. JUGEND, JAHRGANG 1952, 50 m Kra ul 
1. Sp i tzl Martin KH 1 0:40 , 0 
2. Wieshofer Josef MH 3 0:43 , 4 
3 . Riepe l Gerhard KH 3 0:50, 1 
M ÄNNL. JUGEND, JAHRGANG 1953, 50 m Krau l . 
1. Füc hse lbauer Andreas MH 3 0:46 , 6 
2. Ruczkovsky Richard KH 1 1:02, 8 
3. Obermair Alois KH 1 1:10, O 
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Ein Braunsberger­
Preis 

8820.-

SCHLAFZIMMER au1ga1uchl fein• E11bl,ke, durch Polyaolar-Hochglanz veredelt, komplell, mit 250 cm Hoch,chronk 

ein Mllbal-Braun1berger-Prel1: S 8820. -

t>h,,. ~e1t1.g. &te,e 
de\ f'.1a.eü11e,.,glelcL 

Um l.hr•• echwer genug verdienten Gelde• wlll•n zu 

Was erwarten Sie, 
wenn Sie ein Schlafzimmer lcaufen? 
S1cherhch all das, w■s wir Ihnen mit unserer Schlafzimmerschau l,leten : 
Ein preiswertes. umfassendes Angebot, ein• dem Prel1 ■nbpr■ch•nd■ Ou■• 
lltlt, gut■ Fachkenntnl!se der Verlclufer, eine zurüd,h■ltende. h6fllche Be. 
r•tung und manches mehr. Oder ■uchen Sie vor allem a11deren Rabatte? 
Was wir Ihnen dH:u zu ■■gen hoben, lii6nnen Sie nachprüfen I M6chfen Sie 
•• ver-suchen 7 

EINRICHTUNGSHAUS 
Sterr, Pachergasae 17 

Einige Beispiele: Schlafzimmer zu Möbel-BRAUNSBERGER7Preisenl 

Tochterzimmer 
Eldie oder Macori!/ 
Birke 

bestehend aus: 
Kleiderschrank, 
unterteilt 
Elnzelbett 

Nachkllstchen 

Schlafzimmer 
Seiten Macorc 
Fronten Ahorn 

bestehend a us : 
Klelderschrank 
viertürig 

Doppelbett 
190 X 180 cm 

Frislerkommode 
mit Spiegel 

2 Nachtktistchen 

Schlafzimmer 
Seiten Macore 
Fronl!~n Ahorn las . 

bes tehe nd a us: 
Klelderkasten 
viertürig. mit 
2 Glastüren 

Doppelbett 
190 X 180 cm 

Frlsierkommode 
mit Spiegel 

2 Nachtkästchen 

Nur S 1163.- Nur S SS40.- Nur S 5890.-

3. Fclbermair Herbert KH 2 1:10, 0 
MÄNNL. JUGEND, JAHRGANG 1943 UND ÄLTER, 

1. Voller Alois HTL 
2. Rotter Rolf HTL 
3. Hauptmann Heinz HTL 
MÄNNL. JUGEND, JAHRGANG 1944/45, 
1. Meschnig Heinz HTL 
2. Ruttnig Johann HTL 
3. Sparlinek Werner HTL 
MÄNNL. JUGEND, JAHRGANG 1946/47, 
1. Stoiber Norbert HTL 
2. Weigerstorfer Albert Lehrw. 
3, •Höchsmann Willy BRG 

100 m Brust 
1:48, 9 
1:49, 7 
2:07, 5 

100 m Brust 
1:37, 2 
1:37, 3 
1:40, 9 

100 m Brust 
1:27, 2 
1:30, 5 
1:33, 9 

Schlafzimmer 
Seilen Macorc, 
Fronten Buche od. 
Ahorn hod,glänzend 
poly S(('rt 

bestehend aus: 
Kleiderkasten 
vi rlürig 
Doppelbett 
190X 180 cm 
Frlslerkommode 
m i t Spiegel 

2 Nachtkästchen 

Nur S 6S80.-

Grofsraum­
Schlafzimmer 
Ahorn-patiniert 
oder Rotholz 
poiyestert 

bestehend aus: 
t Hochschrank 

, filnftürig 
1 Doppelbett 

190X 180 cm 
Frlslerkammode 
mit Spiegel 

2 Nachtkästchen 

Nur S 7560.-

Grofsraum­
Schlafzlmmer 
wunderschöne 
Kirsch, Luxusaus­
führung, Polyester, 

bestehend aus: 
Hochschrank 
filnftürig 
Doppelbett 
190 x 180 cm 
Frlsierkommade 
m i l Spiegel 

2 Nachtkästchen 

Nur S 11.016.-

MÄNNL. JUGEND, JAHRGANG 1948/49, 100 m Brust 

1. Sirnacek Ulrich HASCH 1:31, 2 
2. Forster Rudolf BRG 1:40, 8 
3. Hertl Alfred HASCH 1:43, 1 
3. Losbichler Bruno HTL 1:43, 1 
MÄNNL. JUGEND, JAHRGANG 1950, 50 m Brust 
1. Siller Herbert KH 1 0:44, 6 
2. Fritsch Hilmar BRG 0:45, 4 
3. Freudenthaler Werner BRG 0:47 , 0 
MÄNNL. JUGEND1 JAHRGANG 1951, 50 rn Brust 
1. Keiler Kurt BRG 0:41, 8 
2. Girkinger Bernd BRG 0:48, 7 
3. Altenmüller Othmar BRG 0:48, 7 

149 
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Wenn 

einmal 
,dann ' 

immer, .. Treber 
= unsere Kunden -~ Stadtpl.16 Steyr 

... der Beweis a Sat~\er- und Tapez1ere rwartn \ - : j j · ■ Boden~eiay~ ■ F1~,J1E:r~1.1•\l'l<.t•I ■ Se,1e,waren ■ Pl as1,1<wa<Cfl ■ lepp,ctre und Lau1"" ■ Carnµ,r,q .. S~orta:tiH:l ■ H au~t1al\a1 t,1-.t-l 

■ o ,✓er~~::, ■ E,g~ner zcu-J ti llt.J 

MÄNN L. JUGEND, JAHRGANG 1952, 50 m Brust WEIBL. JUGEND , JAHRGANG 1948/49, 100 m Brust 
1. Eberlberger Franz KH 2 0:50, 7 1. Treso lavy Erika HASCH 1:39, 5 
2. Donabauer Erhard BRG 0:52, 3 2. Schreier Hedwig MH 1 1:55, 7 
3 •.. Forstma yr Wolfgang BRG 0:54, 0 2. Hotz Monika MH 3 1 :55, 7 
MANNL. JUGEND, JAHRGANG 1953i 50 m Brust WEIBL. JUGEND, JAHRGANG 1950, 50 m Brust 
1. Klapf Erich BRG 0:55, 3 1. Singhuber Ingrid- Uta BRG 0:45 , 1 
2. Pepelnik Toni BRG 0:56 , 7 2. Christophori Bärbl BRG 0:47 , 0 
3 . Weber Markus BRG 0:58, 5 3 . Pollhammer Rosemarie MH 2 0:49, 6 

WEIBL. JUGEND, JAHRGANG 1951, 50 m Brust 
WEIBL. JUGEND, JAHRGANG 1948 / 49 , 100 rn Kraul 1 . Eibenhölzl Monika MH 2 0:43, 2 
1. Ma yrhofer Christine Fr . 1:21, 0 2 . Krisper Emilie BRG 0:48 , 7 
2. Kessel Veronika BRG 1:38, 9 3. Penzinger Erika MH 1 0:49, 4 
3. Hüttel Ursula BRG 2:26, 5 WEIBL. JUGEND , JAHRGANG 1952, 50 111 Brust 
WElBL. JUGEND, JAHRGANG 1950, 50 m Kraul 1. Fröhlich Margarethe GH 0:52, 9 
1. Hübsch EUsabeth MH 2 0:39, 3 2. Singhuber Hiltraud ßRG 0:53, 9 
2. Brandstätter Margarete MH 3 0:47, 2 3. Labner Monika MH 3 0:57, 6 
3 . Bernt Ines- Maria BRG 0:51, 7 WEIBL. JUGEND, JAHRGANG 1953, 50 111 Brust 
WEIBL. JUGEND, JAHRGANG 1946/ 47, 100 m Brust 1. Moser Eva MII 1 1:02, 1 
1. Kimbacher Helga ßRG 1 :43 , 1 2. Berger Angelika Mil 1 1:07 , 3 
2. Meindl Edda BRG 1:48 , 3 3 . Kohout Ilildegard GI! 1 :10, 4 
3. Stieglegger llse HASCII 1:51, 0 3 . Steubel Ilclga Mll 3 1 :10, 4 

SCHULNEUBAU AM TABOR 
AUSSCHREIBUNG EINES IDEENWETTBEWERBES 

Durch das ständ ige Anwachsen der Wohngebiete 
im Norden der Stadt wurde der S hulraumbe­
darf im Bereiche Tabor - Taschelricd so groß, 

daß die Stadtgemeinde Steyr nunmehr beabsichtigt , 
dµrch den Neubau einer 16-klassigen Knab 11- und 
Mädchenhauptschule und einer 16-ldassig 11 Knaben­
und Mädchenvolksschule, das Sch11lproble111 in die­
sen Stadtteilen zu lösen. 

Es gelang, von Altnationalrat Anton Weincll ein 
entsprechend großes, für den Schulbau gut geeignetes 
und au rgeschlossenes Grundstück, amrnkaufen. Zur Er-

lang11 ng eines rn "g li c hst wirnchartlichen und moder­
nen Emwurfes schreibt die Stadtgemeinde nunmehr 
ci11>n ldecnwcubewcrb aus, an dem östcrrei his he 
Staa Lsbürgcr Lei lnehrnen können, di auf Grund der 
einschlägigen g sctzlichen Bcstim111ungc11 zur Ausar­
beitung sol iJ r Entwürfe befugt sind . Eine Jury wird 
Anfang 1965 na c h Bewertung der eingegangenen Ar­
beiten die Preis zuerken nen und eile Ankäufe empreh­
Jen. 

Der J. Preis wurde mit S 30 000, - - , 
der 2 . Preis mit Sn 500, --

I 
I ,/0utMll ~ 

....... du. ,KJJ,.,, du. 11.Wn VDJatliJ.d. u,.uJtd.e ~ 
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Alles was neuzeitlic:he Küc:henlec:hnik 
zu bieten vermag, die Lubra - Elegant 
besitzt es. Eine vorbildlic;he Form. Werl­
volles Material. Tadellose Verarbeitung, 
Ein praktisches Ma~sysfem. Viele tech­
nische Raff inessen. Und - einen ver­
nünft igen Preis. 

Werk: Steyr, Blumauergasse 30-34 
Verkauf: Linz, Goethe5traße 46 
und Steyr, Pa~hergasse 17 
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Für den .. .• , ,. .. :.-l 

· Schulbeginn 
. ., 

Knaben und Mädchen 

Bekleidung 

STRICKWAREN, SCHUHE, UNTERWASCHE 
und STRUMPFE 

in jeder Preislage 
in größter Auswahl! 

KAUF HAUS 
Steyr, Bahnhofstraße 15 a 

,, größtes Kaufhaus Steyr' s " 

GONSTIGE TE ILZAH LU NGEN 

DURCH GARA - KUNDENKREDIT 

1111d der :3. Pre is 11111 15 000 , - - restgelegt. 
Fur 2 Ankfü1f · s ind Je S 7 500 , - - vorgesehen. 
Die W ttbewerbsu11Lcrlage 11 1111d die näher n An­

gaben könne11 von' den TeiJ11eh111ern beim Stadtbau­
a 1m im Rathau s ab' 1. S ' [Hember 196LI gegen Erlag 
vo n S 100, - - l e hobcn oder gegen Posma hnahme an­
gdortlert wertlen. Letz t ' r Einreic hungsterm in rur di e 
En1w1irfc ist Mo111ag, der 4 . Jänner 1965 . 

Na h e iner e ntspr •e h ·nden Vor prüfu ng, welche 
u1Hcr ßcacln11ng tlcr W ' ttbcwcrhsordnung für Architek­
ten durcligcführt wir tl, so ll die llauptprüfung durch e i­
ne J11r y voraussichtli c h no ·h im Verlaufe des Monates 
J;inner lUG5 erfo lge n; nach der Auslosung werden alle 
eingegangene n Arbeiten ~11r ö fl ent li chen Besichtigung 
a usgcstc 11 L. 

Die Namen de r Verfasser pre isgekrön ter oder an­
g ka uftc r Arbeit ·n und dere n Wertun g werden in Ji:::t 

Tagespresse veröff ·n tl i ht werden. Die Sta dtgemeinde 
Stcyr behält sic h de n rr ic n Entschluß für die Art de r 
Ausflihrung und die llcranz ichung ines Preisträgers 
zu weiteren Architektenlciswngcn unter noch zu ver­
cinbarc nden Bedingungen vor. Bei der Projeklierung 
wird s it ns der Sta dtgeme inde besonderer Wert auf 
d 1c AutfU~rungsmöglichkeit in zwe i Ba uctappen gelegt. 
ss ist .l?eabsichlig t, im ersten Abs hnitt die Haupt­
sclirt i&.u nd'de nTurnsaalkompJex mit der He izanlage für 
den gesam ten S hulbau auszufü hre n. Die Turnsaa lan­
la,ge,r die alle\1 Schultype n gc meinsa 1ri ' di e ne n soll, 
wfrcr· aLIS 2 Turnsä len e inem Gymnastikraum so wie 
dc,~i, , cdorderlic hen Garderobe- und Brausenräume n, 
ei,nem Turnle hrz immer , ei nem Arztraum und den Ge -

~zet7/!~ . 
STRÜMPFE 

STRUMPFE- WÄSCHE 
AUF ALLE FÄLLE 
VON .... 

GizzeRt!~ 
3% 

AUF ALLE GAZELLE -WAREN 
IN IHRER GAZELLE - FILIALE 

STEYR,STADTPLATZ15 

räteräumen sowie den nötigen Toilettea nlage n beste­
hen. Die Turnsä le we rden mod e rnst ausgestattet, ihre 
lichte Raumhöhe soll, um Ballspie le zu ermöglichen, 
mit 5 Metern bemessen werden. 

Um schulfremden Personen, vor allem Sport­
vereine n außerhalb der Schulzeit eine sportliche Tä­
tigkeit zu erleichtern, soll dieser Gebäudeteil räum­
li h vom übrigen Schulkomplex so getrenm werden, 
daß ein Betreten der übrigen Schulräume bei Be­
nützu ng der Turnanlage durch schulfremde Persone n 
ni cht notwendig ist. 

Ebe nfalls für alle vier Schule n gemeinsam ist 
ein Lehrmit telraum für di e Umerbringung der Samm­
lung des b kannten Steyrer Ornithologen Steinparz, 
bes tehend aus 500 verschiedenen Vogelexe mplare n, 
vorgese hen; T e ile davon solle n in Diaramaform in 
Flure11 uud Hallen zur Aufste llung gelangen. f e rner 
ist die Einrichtung einer Schülerbücherei für Le rn- und 
Lehrbücher , sowie Juge ndliteratur beabsichtigt . 2 
Schulwartwohnungen mit etwa 65 m2 Wohnfläche sind 
im Schulareal geplant, ebenso Diensträume für die 
Sc hu lwarte, eine überdachte Abstellmöglichkeit für 
100 Fahrräder und Ste llplätze für 20 Kraftfahr zeuge 
de r Lehrerschaft oder vorsprechender Eltern . 

Für je de n einze lnen Schultyp werden 2 Groß ­
l<lassen mit je 70 m2 Bodenfläche und 6 Normalklas­
se n mit je 60 m2 Fläche vorgesehen. Des wei teren 
ist fü r jede n Sc hul typ e in Lei te r- und ein Konfere nz­
z immer mi t e inem gemeinsamen Vorraum gepla nt, 
wobei dieser a ls Elternwarteraum a n Sprechtagen Ve r­
wendung fi nden kann ; auf diese Art soll de n Eltern 
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Unser Tip zum Schulbe'gi nn : Kinderbekleidung 
nur vom führenden Kleid,erhaus 

HA U B E';N', ·EDER ~~~;~~:NTRALE, 
. · STEYR, ENGE 12 

das unangenehme Warten auf den Schulfluren erspart 
werden. . ·-!' 0 • ·,,. 

Eine Reserveklasse zusätzlich zu den · übrigen 
Klassenräumen ist in der Knabenvolkssc,hule vorge­
sehen . Der Mädchenhandarbeitsraum in. dttr Mädchen­
volksschule kann ebenfalls als Reserv~kl;sse verwen­
det werden. Eine Erweiterungsmöglidike'it 'cter Haupt ­
schulen ist bei den Mädchen wiederum durch den Hand­
arbeitsraum und bei den Knaben durch die Einrich­
tung eines Musikzimmers vorhanden . 

Zur modernen Unterrichtsgestaltung sind in der 
Knabenhauptschule ein Werkraum rriit Nebenräumen, 
das erwähnte Musikzimmer, ein Zeichensaal mit 
Lehrmittelraum, in der Mäd~henhauptschule eine 
Lehrküche mit 3 Kocheinheiten. Eßnische und Spei­
cher, ein Zeichensaal, ein Raum für Mädchenhand­
arbeit und gemeinsam für die· Hauptschulen 1 Phy­
siksaal mit ansteigenden Sitzreihen und 2 Lehrmittel­
räumen für Physik und Chemie geplant . 

Für jede Klasse wird eine Schleusengarderobe 
vorgesehen. Die Schule darf nach Verlassen der Gar­
deroben, die gleich nach dem Eingang angeordnet 
werden, nur in Hausschuhen betrete11 werden. Es han­
delt sich also bei dem geplanten Neubau um eine so ­
genannte "Patschenschule ". 

Von seiten der Stadtgemeinde wird wahrschein­
lich jenem Projekt der Vorzug gegeben werden, das 
ein Höchstmaß von wirtschaftlicher Planung mit mo­
derner Gestaltung und Ausstattung unter Berücksichti­
gung der besonderen örtlichen· klimatischen Bedingun­
gen vereint. Mit dem Baubeginn ist im Herbst 1965 zu 
rechnen. 

* * 
Polizeirufsäule auf der En nsleiten 

1 n den ersten Septembertagen wird auf der Enns­
leiten an der Kreuzung Octo-G Jöckel-Straße - Ko­
pernikusstraße vor dem dort befindlichen Kon-

sumgeschäft eine Polizeirufsäule (siehe nebenstehen­
des Bild) in Betrieb genommen. Die Einrichtung dieser 
Rufsäule wurde im Interesse der Bevölkerung e rforder­
lich, weil einerseits die Verbauung und damit die Zahl 
der Bevölkerung in diesem Stadtteil ständig zunimmt 
und andererseits dort cinPolizeiwachzimmer vor allem 
aus Gründen des Personalmangels nicht eingeric·hcct 
werden kann. Das nächste W achz1mmer befindet sich 
in der Bahnhofstraße. 

SONNEN· 
SCHIRME 

LIEGE­
STOHLE 

,~~ 
X p GLAS, 
/ <:::>PORZELLAN 

Ofen• Kamine- Olöfen • Herde,~-
l/ 
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Polizeirufsäulen dienen der Verbesserung der 
örtlichen Sicherheitsverhältnisse. In anderen österrei­
chischen Städten haben sie sich schon seit Jahren sehr 
gut bewährt. 

Wer aus irgendeinem Grunde auf raschestem We­
ge mit der Poli zei Verbindung· aufnehmen will. kann 
dies durch Betätigung (Herunterdrücken) des Anrufhe ­
bels der Rufsäule tun . Er erhält · damit eine sofortige 
Direktverbindung mit der Einsatzzentrale (Leitstelle) 
der Polizei. Wie bei einem normalen Telefon kann 
er, nachdem sich der diensthabende Polizeibeamte ge­
meldet hat, über die eingebaute Sprecheinrichtung 
sein Auliegen vorbringen. Es können Hilfeleistungser­
suchen gestellt, Unfallsmeldungen durchgegeben oder 
Auskünfte anderer Art eingeholt werden. Der dienst­
habende Polizeibeamte ist in der Lage , sofort und auf 
raschestem Wege die erforderliche Hilfe zu entsenden. 

An der Spitze de.r Rufs?ule pefindet sich ein w­
tierendes Gelb licht (Rundumleuchte), das sofort ein­
geschaltet wird , wenn der Anrufhebel gedrückt wird. 
Außerdem ertönt ein Alarmsignal. Diese Einrichtun­
gen die nen der Verhütung von Mißbräuchen. Der Miß­
brauch von Poli zeirufsäulen ist außerdem strafbar. 

BETTEINSÄTZE und Federkerneinlagen-

der KARL ERZEUGUNG 

Manzenreiter o.H.G. 
STEYR, Steinerstraße 4/d, Tel. 3338 und 3339 
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Volkshochschule der Stadt Steyr 
KURSPROGR.I\.MM VORBERElTUNG FÜR DIE ABLEGUNG DER BEAMTEN -

für das Herbstsemester 1964 

I. FÜR ALLTAG UND BERUF 

1. Grundlagen der Weiterbildung 

DIE MODERNE, RICHTIGE AUSSPRACHE 
Nach allgemein gültigen Regeln. Tonbandaufnahmen 
mit Sprechproben und Übungen in der Hochsprache. 
Hans Pernegger- Pernegg 

DEUTSCH FÜR JEDERMANN 
Rechtschreiben, Ze.ichensetzung, Sprachlehre, Fremd­
wörter 
Gertraud Schneider 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer) 

RECHNEN FÜR JEDERMANN 
Grund-, Bruch-, Schluß-, Teilungs-, Mischungs-, 
Pro zentrechnungen 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer) 

2. Im Dienste des Berufes 

BUCHHALTUNG FÜR ANFÄNGER 
Dkfm. Franz Wildling 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer) 

BUCHHALTUNG FÜR FORTGESCHRITTENE 
Dkfm. Franz Wildling 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer) 

KURZSCHRIFT FÜR ANFÄNGER 
Erlernung der Verkehrsschrift 
Fachl. Franz Lindinger 
Fach 1. Hans Schoderma yr 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer) 

KURZSCHRIFT FÜR MÄSSIG FORTGESCHRITTENE 
Festigung der Verkehrsschrift und Einführung in die 
Eilschrift 
Fach]. Franz Lindinger 
Fachl. Hans Schodermayr 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer) 

MASCHINSCHREIBEN FÜR ANFÄNGER 
Beherrschung der gesamten Tastatur 
Fachl. Hans Brosch 
Fachl. Ortwin Wingert 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer) 

MASCHINSCHREIBEN FÜR MÄSSIG FORTG ESCHRIT­
T ENE 
Erhöhung der Griffsicherheit, Geschichte der S hreib­
maschine, Beherrschung ihrer Funktionseinrichtungen 
Fachl. Hans Brosch 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer) 

VORBEREITUNG FÜR DIE ABLEGUNG DER STAAT­
LICHEN STENOTYPISTENPRÜFUNG 
Stenogrammübertragungen, Diktate in die Maschine, 
l0-Minuten-Abschrifte11, Formübungen, Maschinen­
ku11de 
Fachl. Doris Woche 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer) 

MATURA (5. Semester) 
Prof. Dr. Helmuth Burger (Geographie) 
Prof. Dr. Konrad Schneider (Deutsch) 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer) 

ElNJÄHRIG ER HA UPTSCHULLEHRGANG 
Zur Vorbereitung auf die staatliche Abschlußprüfung 
Gesamtleitung: Dir. Josef Wilk 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer) 

3. Für die Frau 

PRAKTISCHER UND THEORETISCHER KOSMETIKKURS 
Dipl. Kosm. Ingeborg Smilowsky 

KOCHEN FÜR JEDERMANN 
Grundbegriffe, Kochen einfacher Gerichte 
Fachl. Irmgard Höglinger 
Fach!. Luise Taschner 

DIE HERSTELLUNG DER GRUNDTElGE 
Strudelteig, Brandteig, Mürbteig, Butterteig 
Fachl. Elfriede Meidl 

MODERNES SCHNITTZElCHNEN FÜR ANFÄNGER 
Richtiges Maßnehmen, Rockgrundschnitt, verschiede­
ne Rockformen, Blusengrundschnitt, einfaches Kleid, 
Ärmel und Kragen, Dirndlkleid, Kleider nach Modell­
bildern 
Fachl. Hildegard llorak 

NÄHEN FÜR ANFÄNGER 
Stiche und Nähte in Webe, ausgenähte Knopflöcher, 
Säumchen, Fleck e insetzen, Nähte und Knopflöcher in 
Wollstoff, einfache Tasche, einfacher Rock, ärmello­
se Bluse 
Fach]. Hildegard Horak 

NÄHEN FÜR ANFÄNGER ( mir Vorkenntnissen) 
Einfacher Rock, Bluse mit Kragen, langen Ärmeln und 
Manschetten, einfaches Wollstoffkleid 
Fachl. Hildegard Horak 

NÄHEN EINFACHER DAMEN- UND KINDERKLEIDER 
Mi L Zeichnen einfacher Schnitte und Schnittabänderun­
gen 
AL. Erika Radschiner 

ALLGEMEINE GYMNASTIK UND BEWEGUNGSGESTAL­
TUNGEN 
Für Frauen und Mädchen 
Sportlehrerin Hermine Kiofsky 

SÄUGLINGSPFLEGE 
Vorbereitung auf die Geburt, Hygiene der Schwanger­
schaft, Pflege und Ernährung des gesunden Säuglings 
Ob.Phys.Rat Dr. Herbert Wojta 
Dipl. Fürs. Marianne Kobor 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer) 

II. DIE FRElE STUNDE 

MALEREI, GRAPHIK UND PLASTIK DES 20 . JAHRHUN­
DERTS 
Ausgebend vom Jugendstil bis zur Gegenwart 
Ob. Stud. Rat Prof. Karl A. Krepcik 
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ZEICHNEN UND MALEN 
Prof. Silvester Lindorfer 

ANGEWANDTES SPRECHEN BIS ZUR VORTRAGSKUNST 
Lesung, Prosa und Verse, Rezitation. Redelehre, Dis­
kussion unter Kontrolle des Tonbandes, Hörspielauf­
nahmen 
Kursthemen nach Wahl der Hörer 
Hans Pemegger-Pemegg 

WIE FOTOGRAFIERE ICH BESSER? 
Ein praktischer Lehrgang für Anfänger, bei dem nach 
vorheriger theoretischer Schulung Aufnahmen in 
Schwarzweiß und Farbe gemacht, dann ausgearbeitet, 
besprochen, vorgeführt und beurteilt werden. 
EFIAP Josef Drausinger 

BASTELN 
Bast-, Peddigrohr-, Leder- und Emailarbeiten, Anfer­
tigung von Spielzeug, Wand- und Tischschmuck 
Fachl. Christine Filla 

VOLKSTANZ 
Dir. Rudolf Bruneder 

EISLAUFEN für Erwachsene 
Edmund w ·einberger 

DIE WAFFENLOSE KUNST DER SELBSTVERTEIDIGUNG 
(für Anfänger) 
Alois Potisk, I. Dan, Judo-Staatsmeister 1962 

III. FREMDSPRACHEN - DAS TOR ZUR WELT 

ENGUSCH FÜR ANFÄNGER 
Fachl. Kurt Winter 

ENGUSCH FÜR MÄSSIG FORTGESCHRITTENE 
Fachl. Karl Berger 

ENGUSCH FÜR FORTGESCHRITTENE 
Prof. Dr.· Helmuth Burger 

FRANZÖSISCH FÜR ANFÄNGER 
VHL. Olga Fackler 

FRANZÖSISCH FÜR MÄSSIG FORTGESCHRITTENE 
VHL. Olga Fackler 

FRANZÖSISCH FÜR FORTGESCHRITTENE 
Grammatik, Konversation, Übungen und Lektüren 
Alexandra Kovac 

ITAUENISCH FÜR ANFÄNGER 
Fri tzi Broschek 

ITAUENISCH FÜR MÄSSIG FORTGESCHRITTENE 
Italienische Grammatik, Lesestücke, Übersetzungen und 
leichte Sprechübungen 
Fritzi Broschek 

ITALIENISCH FÜR FORTGESCHRITTENE 
Konversation, Lesen von italienischen Zeitungen und 
sonstiger zeitnaher Literatur 
Rechnungsdirektor Franz Riedl 

SPANISCH FÜR ANFÄNGER 
OMR. Dkfm. Dr. Erlefried Krobath 

PRAKTISCHER SPRACHKURS FÜR REISENDE NACH JU­
GOSLAWIEN 
Dipl. Jur. Franz Kaesdorf 

RUSSISCH FÜR ANFÄNGER 
Prof. Alexander Penchershewsky 

RUSSISCH FÜR FORTGESCHRITTENE 
Prof. Alexander Penchershewsky 

ESPERANTO FÜR ANFÄNGER 
Gottfried Hofstätter 

IV. KINDER- UND JUGENDKURSE 

ZEICHNEN UND MALEN 
Für Kinder von 5 - 12 Jahren 
Prof. Silvester Lindorfer 

RHYTHMISCHE GYMNASTIK 
Für Kinder von 3 1/2 - 6 Jahren 
Tanzpädagogin Erika Gangl 

KINDERTANZKLASSEN 
a) Für Kinder von 6 - 8 Jahren 
b) für Kinder von 8 - 11 Jahren 
c) für Kinder von 11 - 14 Jahren 
Tanzpädagogin Erika Gangl 

ROLLSC HUHLA UF 
Für Anfänger und Fortgeschrittene 
Edmund W einberger 

EISLAUF 
Für Anfänger und Fortgeschrittene 
Edmund Weinberger 

KINDERSINGSCHULE 
Pauline Breirather, VHL. Grete Krobath, VHL. Karl 
E. Müller, Fachl. Johann Schedlberger 

JUGENDKURSE FÜR FORTBILDUNG 
Gesamtleitung: Dir. Josef Wilk 

JUGENDKURSE FÜR FREIZEITGESTALTUNG 
Gesamtleitung: Dir. Josef Wilk 

Anmeldungen: 
Rathaus, 4. Stock, Zimmer .129, 
1. - 4. und 7. - 11. September 1964, jeweils von 
9 - 12 und 17 - 19 Uhr; am 5. und 12. September 
1964 von 9 - 11 Uhr. 

Nähere Informationen (wie Kursbeginn und Kurs­
tage) sind dem genauen Semesterprogramm der VHS, 
welches im Rathaus, 4. Stock, Zimmer 129, erhältlich 
ist, zu entaehmen. 

* -- * *- * 
Veranstaltungen 

IM MONAT SEPTEMBER 1964 

Studienfahrt: "DIE STIFTE HERZOGENBURG UND 
GÖTTWEIG" (graphische Ausstellung "Albrecht Dürer, 
seine Zeit und sein Kreis") 
Leitung: Adolf Bodingbauer 
Exkursion: LEDERFABRIK VOGEL (Mattighofen) und 
SITZMÖBELFABRIK WIESER UND HAGER (Altheim) 
sowie Pfarrkirchen von Mattighofen und Altheim und 
Filialkirche St. Florian bei Helpfau 
KUNST FÜHRUNGEN - Museum I. und II. Teil und 
Pfarrkirchen bei Bad Hall - St. Blasien 
Leitung: Adolf Bodingbauer 
FÜHRUNG DURCH DIE STEYR-DAIMLER-PUCH-AG -
HAUPTWERK 
(Di e genauen Termine sind der Presse 
und den Plakaten zu entnehmen.) 
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KULTURAMT 
THEATERABONNEMENT 

für die Gastspielsaison 1964/65 

Die Ausgabe der THEATERABONNEMENT-AUS ­
WEISE für die Spielzeit 1964/65 erfolgt für das 

ABONNEMENT I (Großes Abonnement) in der 
·zeit vöm 5. - ro. X. 1964 und für- das· · 

ABONNEMENT II (Kleines Abonnement) in der 
Zeit vom 19 , - 24. X. 1964 während der Amtsstun­
den im Kulturamt der Stadt Steyr , Rathaus, 4. Stock, 
Zimmer 131. 

Bei Empfang der Ausweise ist für das Abonnement 
I (Gruppen A und B) die erste Hälfte des Abonnement­
preises, für die Gruppe C des Abonnements I und für 
das Abonnement II der Gesamtbetrag zu erlegen. 

Wie bereits in der Folge 6/1964 des Amtsblat­
tes der Stadt Steyr bekanntgegeben wurde, umfaßt das 
Abonnement I in der Gruppe A 9 musikalische Auf­
führungen und 9 Sprechstücke, in der Gruppe B 9 mu ­
sikalische Aufführungen und in der Gruppe C 9 Sprech­
stücke. I m Abonnement II kommen 6 musikalische 
Stücke und 2 Sprechstücke zur Aufführung . 

Der Stadtsenat der Stadt Steyr hat die T heater­
preise für die kommende Gastspielsaison in der bishe­
rigen Höhe belassen . 

Es kosten demnach für die gesamte Spielzeit im 

Abonnement I 
Gruppe : A B C 
Preiskategorie 1 S522,-- S 315, -- s 207, - -
Preiskategorie 2 S 423, - - S261 ,- - s 162, - -
Preiskategorie 3 S 315, -- S 108, -- s 117, --
Preiskategorie 4 S 216, - - S 117, -- s 99, - -
Preiskategorie 5 S 117,- - s 72, - - s 45 ,- -

Das Abonnement II stellt sich auf: 
Preiskategorie 1 S 256, - -

ZUM SCHULBEGINN / 

Karosseriebau 
Aufospenglerei, Aufosaff lerei, Kühlerspeng­
lerei, Aufolockierung mit modernster Spritz­
und Einbrennbox, Einbrennen bis 120 Grad 
möglich. Alles in einem Haus, denn Ih re Zeil 
ist kostbar! Bei Oberholung oder Havarie 
Ihres Wagens nur in die Fachwerkstätten /,q,ot 

STEYR, ENNSERSTRASSE 16 Tel efon 3223, 3402, 2011 . 

Preiskategorie 2 
Preiskategorie 3 
Preiskategorie 4 
Preiskategorie 5 

S 210, -­
s 158, -­
s 100, -­
s 58,--

Die Kosten des JUGENDABONNEMENTS , das im 
Abonnement I, Gruppe A, und im Abonnement II ver­
geben wird , stellen sich in der Preiskategorie 4 auf 

S 108, ~ - irp Abonnement I und . 
S 50, - - im Abonnement II, 

sind also um 50 o/o gegenüber dem normalen Abo,rne­
mentpreis ermäßigt. 

Der vorläufige Spielplan für die Gastspielsaison 
1964/65 sieht folgende Aufführungen vor : 

15 . 10 . 1964: DER ROSENKAVALIER 

22 . 10.1964: NATHAN DER WEISE 

29.10.1964: DER FREISCHÜTZ 
12. 11. 1964: NORA 

26 . 11. 1964: ROULETTE DER LIEBE 
3. 12 . 1964: ROULETTE DER LIEBE 

17.12 . 1964: HEIRATEN IST IMMER 
EIN RISIKO 

7. 1. 1965 : BRAVE DIEBE 
14. 1. 1965 : GIUDITTA 

21. 1. 1965 : 

28. 1. 1965 : 

4. 2 . 1965: 
11. 2 . 1965: 

STURM 

OLYMPIA 

HÄNSEL UND GRETEL 
KEIN KRIEG IN TROJA 

18. 2. 1965: DER FREISCHÜTZ 

Abonnement I 
(Gr . A und B) 
Abonnement I 
(Gr . A und C) 
Abonnement II 
Abonnement I 
(Gr . A und C) 
Abonnement II 
Abonnement I 
(Gr . A und 8) 
Abonnement I 
(Gr. A und C) 
Abonnement II 
Abonnement I 
(Gr . A und B) 
Abonnement I 
(Gr. A und C) 
Abonnement I 
(Gr. A und C) 
Abonnement II 
Abonnement I 
(Gr. A und C) 
Abonnement I 
(Gr . A und B) 

Für Knaben: Hosen, Pyjama, Strümpfe aller Art, Pullover, Westerl. 
Für Mädchen : Garnituren, Unterkleider, Schürzen, Pulli, Westerl, Regenbekleidung. 

Günstige Preise! , :llle-nn,-:g 
3 % Rabatt bei -..., ._-JD& Steyr, Slerninger-Str.12 
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AKTUELLE eiKLEtDUNG zuM SCHULANFANG •••• gut und billig J 

WA.LD·B.URG ER 
STEYR Kleiderhäuser ■ Hosen - City WELS 

3, 3. 1965 : HÄNSEL UND GRETEL Abonnement I 
(Gr. A und B) 

11. 3. 1965: GIUDITTA Abonnement II 
18. 3. 1965: MONDFÜR DIE BELA - Abonnemeht I 

DENEN (Gr, A und C) 
1. 4. 1965 : HOCHZEITSNACHT Abonnement I 

I M PARADIES (Gr. A und B) 
8. 4. 1965: HOCHZEITSNACHT. Abonnement II 

IM PARADIES 
29. 4. 1965: DER SC HA USPIELDI - Abonnement I 

REKTOR (Gr. A und B) 
6. 5. 1965 : HEIRATEN IST IMMER Abonnement II 

EIN RISIKO 
12. 5. Hl65: LA TRAVIATA Abonnement I 

(Gr . A und B) 
20, 5. 1965: PRINZ FRIEDRICH Abonnement I 

VON HOMBURG (Gr. A und C) 
3. 6. 1965: KÖNIG HIRSCH Abonnement I 

(Gr . A und C) 
24. 6. 1965: LA TRAVIATA Abonnement II 

8. 7. 1965: DIE LANDSTREICHER Abonnement I 
(Gr. A und B) 

SPIELTAG bleibt - mit einigen wenigen Aus -
nahmen (3 . 3. und 12. 5. 1965) - wie bisher der 
DONNERSTAG! 

Das vorstehend angeführte Programm läßt keine 
Kunstrichtung unberücksichtigt und bringt wirklich ei­
ne große Auswahl. 

Es sei nochmals darauf hingewiesen, daß ein 
Theaterabonnement neben der Sicherheit des gewähl­
ten Platzes auch eine 20 o/oige Ermäßigung gegenüber 
den Tagespreisen bietet. Erfahrungsgemäß waren in den 
letz ten Jal1ren Karten zu den musikalischen Aufführun­
gen nur sehr spärlich im Freiverkauf zu erhalten. Der 
Abschluß eines Abonnements schaltet von vornherein 
alle diese Unannehmlichkeiten aus. 

ANMELDUNGEN ZU DEN ABONNEMENTS werden 
Jederzeit im Kulturamt der Stadt Steyr, Rathaus 4. 
Stock, Zimmer Nr. 131, entgegengenommen, wo 
auch einschlägige Auskünfte erteilt werden. 

INHALTSVERZEICHNIS 
Aus dem Stadtsenat 
lm pfkarten und Impfkalender 
Jugendsporttag und Jugendschwimmtag 

S 2 
S 2- 3 

der Stadt Steyr 1964 S 3 - 6 

_ lna eine 
reundin fürs Leben! 

VER~AUF BEI FA. s. BÄCK 
STEYR, PFARRGASSE 12, TEL. 2197 
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Schulneubau am Tabor - Ausschreibung 
eines Ideenwettbewerbes S 6 - 8 

Polizeirufsäule a uf der Ennsleiten S 8 
Kulturamt - Theaterabonnement 1964/65 S 9 - 10 
Amtliche Nachrichten S 10 - 15 
Volkshochschule ' der Stadt Steyr -

Kursprogramm für das Herbstsemester 1964 
Veranstaltungen September 1964 Beilage 

Amtliche Nachrichten 
Stellenausschreibungen 

Sta<.Itgemeinde Steyr 
Personalreferat 

Die Stadtgemeinde Steyr stellt im Städtischen 
Wirtschaftshof laufend 

Hilfsarbeiter 

ein. Geb'oten wird geregelte Arbeitszeit, gutes Be­
triebsklima und bei Eignung überkollektivvertragliche 
Entlohnung und Dauerstellung. 

Vorstellung im Städtischen Wirtschaftshof, Steyr, 
Schlüsselhofgasse 65. 

Magistrat Steyr 
Magistratsclirektion 

Der Bürgermeister: 
Josef Fellinger 

Beim Stadtjugendamt Steyr gelangt die Stelle 
einer 

Diplomfürsorgerin 

zur Besetzung. Die Besoldung erfolgt nach Entlohnungs­
gruppe C des Gehaltsschemas für die Vertragsbedienste­
ten des Magistrates Steyr. Entsprechende Nebengebüh­
ren werden gewährt. Die Anrechnung der Vordienst­
zeiten (Schulzeiten) erfolgt im höchstmöglichen Aus­
maß. 

Der Bürgermeister: 
Josef Fellinger 

Standesamt 
PERSONENSTANDSFÄLLE 

Juli 1964 
Im Berichtsmonat wurde im standesamtlichen 

Geburtenbuch die Geburt von 190 Kindern (Juli 1963: 
194) beurkundet. Aus Steyr stammen 55, von auswärts 

Rechtsanwalt Dr. Rudolf F eigl 
Steyr, Bahnhofstraße 1 

hat seine Kanzlei in das Haus 

T ADTPLATZ 31 (STEYRERHOF) 
verlegt. 
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Vorführung ieder~e, -
.1 unverbi ndlich. Die größte Nöhmoschinenc:ausw~lir von Steyr ~ietet da~ 

Nähmaschinen Spezialhaus 
• .C•:,_ 

GERADSTICHNAHMASCHINE Elektrisch mit Koffer von S 1.695.- - aufwärts Fr. Salzner ZICK ZACK - NAHMASCHINE Elektrisch mit Koffer von S 2.980,-- aufwärts 

NECCH I ZAUBERNAHMASCHINE mit über 200,000 Mustern und Automati­
schen Knopfloch mit Mikro -Elektrokontrolle 

Stey,r, Haratzmü lletstraße 38 
Tel. 27222 

Eigene F.~ichwe'rkstätte 
GRITZNER ZAUBERAUTOMATIK mit Radioskala und Automatischen Knopfloch 
NEUE SCHWEDISCHE HUSQVARNA 2000 mit Automatischen Knopfloch 

135 Kinder; ehelich geboren sind 174, unehelich 16. 
41 Paare haben im Juli 1964 die Ehe geschlossen 

(Juli 1963: 41). In 32 Fällen waren beide Teile ledig, 
in 1 Fall ein Teil verwitwet, in 4 Fällen ein Teil ge­
schieden. in 1 Fall beide Teile geschieden und in 3 
Fällen ein Teil geschieden und ein Teil verwitwet. Ei­
ne Braut besaß die deutsche Staatsbürgerschaft, eine 
war Volksdeutsche aus Jugos lawien, während alle üb­
rigen Brautleute Österreicher waren. 

Im Berichtsmonat sind 63 Personen gestorben 
(Juli 1963: 61). Zuletz t in Steyr wohnhaft waren 30 
Personen (20 Männer, 10 Frauen), von auswärts stamm­
ten 33 (24 Männer, 9 Frauen). Von den Verstorbenen 
waren 40 über 60 Jahre alt. 

Ausschreibungen 
Stadtgemeinde Steyr Steyr, 1. September 1964 

IDEENW ETTB):WERB 
Taborschulc in Steyr 

Die Stadtgemeinde Steyr schreibt zur Erlangung 
von Entwürfen für den Neubau der Taborschule als 
16-klassige Knaben- und Mädchenhauptschule und 
16-klassige Knaben- und Mädchenvolksschule einen 
Ideenwettbewerb aus. 

Teilnahmeberechtigt sind jene Personen, welche 
die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen und 
nach den einschlägigen, gesetzlichen Bestimmungen 
zur Ausarheitung solcher Entwürfe befugt sind. 

An Preisen und Ankäufen sind vorgesehen: 

✓ 1 I. Preis zu ........... s 30 000, --
1 II . Preis zu ........... s 22 500, --
1 III. Preis zu .. .. .... ... s 15 000, --
2 Ankäufe ZU je ... ... . s 7 500, --. 

Weitere Angaben können den Wettbewerbsun­
terlagen entnommen werden. Diese sind beim Stadt­
bauamt Steyr ab 1. September 1964 gegen Erlag von 
S 100, -- zu beheben oder gegen Postnachnahme an­
zufordern. 

Die W cttbewcrbsarbei ten sir.d bis spätestens Mon­
tag. den. 4 . Jänner 1965, 12. 00 Uhr, bei der Einlauf­
stelle des Magistrates, Zi mrncr 70, abzugeben. 

Der Bürgermeister : 
Josef Fellinger 

Gemeinn. Wohnungsgesellschaft 
der Stadt Steyr, GesmbH. Steyr , 1. September 1964 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 

über die Herstellung der Baumeisterarbeiten für den 
Wohnbau T XVIII/1 - 2 mit 16 Wohneinheiten am Ta­
bor. 

Die Unterlagen für diese Ausschreibung sind ab 
1. September 1964 im Stadtbauamt, Zimmer 93, ab­
zuholen . 

Die Anbote sind verschlossen und entsprechend 
gekennzeichnet am 8. September 1964 bis 8. 45 Uhr 
in der Einlaufstelle des Magistrates, Zimmer 70, abzu­
geben. 

Die Anboteröffnung findet am gleichen Tage 
im Stadtbauamt, Zimmer 93, um 9. 00 Uhr, statt. 

Magistrat Steyr 
Bau 5 - 8558/58 

* 
Steyr, 1. September 1964 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 

über die Durchführung von Abbrucharbeiten beim Hau ­
se Stadtplatz 23, Zwischentrakt. 

Die Unterlagen für diese Ausschreibung sind ab 
1. September 1964 im Stadtbauamt, Zimmer 93, ab­
zuholen. 

Die Anbote sind verschlossen und entsprechend 
gekennzeichnet am 10. September 1964 bis 8. 45 Uhr 
in der Einlaufstelle des Magistrates, Zimmer 70, ab­
zugeben. 

Die Anboteröffnung findet am gleichen Tage 
im Stadtbauamt, Zimmer 93, um 9. 00 Uhr, statt. 

Magistrat Steyr 
Bau 5 - 5335/62 

* 
Steyr, 1. September 1964 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 

über die Herstellung der Professionistcnarbei ten für den 
Altersheimzubau am Tabor und zwar : 

1. Glaserarbeiten, 
2. Anstreicherarbeiten. 

Die Unterlagen für diese Arbeiten sind <\b 14. 
September 1964 im Stadtbauamt, Zimmer 93 , ab­
zuhol,en. 

Die Anbote sind verschlossen und entsprechend 
gekenn~.eichnet a~- ~1. Sep_tember 1964 bis 8. 45 U'.'r 

Zinsenfreie Teilzahll1rlg 
BIS 12 M~NATS_RATEN. . Möbelhaus Steinmaßl, Steyr 

Alle Markenmöbel zu org ►nal Fabr1kspre1sen nur 1m LEOPOLD WERNDLSTRASSE 5 - 9 TEL. 2536 
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. , 

· EINBAUKtJCHEN in Qualit~~~~~~~usfühnmg 

...._,f::;:::;;;:;i IDEAL--Schuh- oder Mehrzwecke;cM•ii,l 

Moderner FENSTERS.AU in Hoiz mit Pl~stik-Metall 
Fa. R U ST, sTEYR-NEuscHoNAu, NEusAusTRAssE 26, TEL,-20 96 

' • • • 1 • ' 

in der Einlaufstelle des Magistrates, Zimmer 70, ab­
zugeben. 

Die Anboteröffnung findet am gleichen Tage 
im Stadtbauamt, Zimmer 93 , ab 9. 00 Uhr, statt. 

Magistrat Steyr 
Magistra tsdirektion 

* 
Steyr, 31. ~uli 1964 

AUSSCHREIBUNG 

von Lehrstunden an der Städtischen Handelsakademie 
und Ilandelsschule Steyr für das Schuljahr 1964/65. 

An der Städtischen Handelsakademie und Han­
delsschule Steyr gelangen mit Beginn des SchulJahres 
1964/ 65 

1 Lehrstelle für Französisch und 
15 Wochenstunden Geographie (eventuell 

in Verbindung mit einem zweiten Fach) 

zur Besetzung. 
Interessenten (auch ohne Lehramtsprüfung) mö­

gen sich ehestens bei der Direktion der Städtischen 
Handelsakademie und Handelsschule, Steyr, Schwimm­
schulstraße 13, Fernruf 27 3 74, melden. 

Die Bezahlung erfolgt nach Bundesschema. 

Der Bürgermeister : 
Josef Fellinger 

Mitteilungen 
SPRECHTAGE IN PENSIONSVERSICHERUNGSANGELE­

GENHEITEN IM MONAT SEPTEMBER 1964 

Die Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter, 
Landesstelle Linz, hält im Monat September in Steyr 
folgende Sprechtage ab: 

am 3,Septetnbe:1964, von 8-12 'und von 13.30-
15. 30 Uhr in der Arbeiterkammeramtsstelle, Färber­
gasse 5, 

am 3, September 1964, von 8 - 11 Uhr, in den 
Steyr-Werken, Hauptwerk, und 

am 3, September 1964, von 13. 30 - 15. 30 Uhr, i-n 
den Steyr-Werken, Kugellagerwerk. 

Wertsicherung 
Im Monat Juni 1964 betrug der 

Verbraucherpreisindex I 
Verbraucherpreisindex II 

Es ergeben sich somit im Vergleich zum 
früheren Kleinhandelsindex 
zum früheren Lebenshaltungskostenindex 

Basis April 1945 
Basis April 1938 

Post-und T elegrafenamt . 
Mitteilung 

PENSIONSAUSZAHLUNGSTERMINE: , 

120,7 
121,4 

916,6 

1 063, 5 
. 903, 2 

a) Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter, Landes­
stelle Linz: 
Donnerstag, den 3. September und Freitag, den 4. 
September 1964 

b) Pensionsversicherungsanstalt der Angestellten: 
Donnerstag, den 10. September 1964. 

Gewerbeangelegenheiten 
JULI 1964 

G EWERBEANMELDUNG EN 

GEORG ZEMSAUER 
Friseur- und Perückenmacher 
Sepp-Stöger-Straße 9 
GEORG ZEMSAUER 
Einzelhandel mit Parfümeriewaren 
Sepp-Stöger -S traße 9 
HERTA POINTN ER 
Einzelhandel mit Waren ohne Beschränkung 
Hausleiten 14 

AUSGEFOLGTE GEWERBESCHEINE 

NÖDL & eo, OHG 
Geschäftsführer: Ing. FranzNödl 
fabriksmäßige Er zeugung von Kinderbekleidung ,und 
Kinderbettwäsche (Gewerbeerweiterung) 
Punzerstraße 83 

Dauerwelle S 55.--, Formwelle S 60.-- und Wasserwelle 18 . .:.-; 
Herrenhaarschnitt S 10 .-- --' ' 

Nicht d.er Pre.is allein _macht es, sondern di~ Qualität! 

Schlüsselhofsiedlung, 

überzeugen Sie sich. sel_bst davon.!!! . . i 

·: ·:' nur i~ SALON GRUBER STEYR, 
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LUCIE KUPEC 
Handelsagenturgewerbe, beschränkt auf die Vermitt­
lung von Handelsgeschäften mit Textilwaren aller Art 
Gleinker Gasse 21 
LUCIE KUPEC 
Handelsgewerbe mit Wäsche- und Kurzwaren, Schnitt­
waren sowie Damen- , Herren- und Kinderoberbeklei­
dung 
Gleinker Gasse 21 
ROSA ZIEHFREUND 
Handelsgewerbe mit Autozubehör.W e rkzeugen, Schnee­
ketten, Fe ttpressen, Wagenhebern und Zündker zen 
Scraußgasse 1 
KARL SCHWEINSCHWALLER 
Einstellung von Kraftfahr zeugen (Garagengewerbe) 
Berggasse 51 
LEOPOLD HASLEDER 
Ve rmittlung von Krediten ohne hypothekarische Si­
c herstellung 
Keplerstraße 2/ 9 
PAUL HASLEDER 
Ve rmittlung von Krediten ohne hypothekarische Si­
c he rstellung 
Keplerstraße 2/ 9 
MATHIAS MIGSCHITZ 
Einzelhandelsgewerbe mit Würsteln ( warmer und kal­
ter Wurst) und Brot 
Stand am Stadtplatz 
HOLZINGER & STRAUSS , OHG 
Geschäftsführe r: Karl Strauß 
Schildermalergewerbe 
Dukartstraße 1 
HOLZINGER & STRAUSS, OHG 
Geschäftsführer : Karl Strauß 
Maler- (Zimmermaler- und Anstreicher- ) gewerbe 
Dukartstraße 1 
MARIA ROTH 
Schönheitspfleger (Kosmetiker) 
Stadtplatz 12/I 
HERTHA DEIC HSTETTER 
Ein zelhandel mit Waren ohne Beschränkung 
Schwimmschulstraße 11 

AUSGEFOLGTE KONZESSIONSDEKRETE 

HELMUT BURIC 
S te i nmetzgewerbe 
Gaswerkgasse 1 
JOSEF WEIDING ER 
P Ja t z f u hrwer ksge werbe {Taxigewerbe ) 
Rennbahnweg 11 
LUDWIG REBHANDL 
Gast- und Scha nkgewerbe nach § 16, Abs . 1 lit. d 
(Erw e iterung) 
Pa rz . 383/13 und 383/ 14, KG. Steyr 

d;e Nähmaschine,die überhaupt 
.'. keihe,i~törun~_en kennt. 

1 ,Wir- fQ hren, je~s Modell unverbindlich vor! 
.,; Sie•, wer den be aeistert se in ! 

Nälimasthinen~Fa:chgeschäft 
STEYR, BAHNHOFSTRASSE 14, TEL 31 20 

WEITERE BETRIEBSSTÄTTE 

FRIEDRICH GAST 
Schlossergewerbe 
Johannesgasse 1 und 
Haratz müllerstraße 17 - 1,9 

STANDORTVERLEGUNGEN 

ANTON ROSSACHER, OHG 
Handelsgewerbe mit Antiquitäten 
von Michaelerplatz 2 · 
nach Bahnhofstraße 2 
RICHARD ECKEL 
Galvaniseur handwer k 
von Pfarrstiege 4 
nach Schlöglwiese 23 

GEW ERBERÜCKLEGUNGEN 

KATHARINA NA DER, verehe l . BIBERA UER 
Einzelhandel mit Obst und Gemüse, e rweiter t a uf de n 
Einzelhandel mit Viktualien sowie mit ·Süß- und Zuk­
kerwaren 
Michaelerplatz 2 
mit 29. 6 . 1964 
MARIA BILEK 
Handel mit Schul- und Gebetbüchern sowie mit Ka­
lendern und Heiligenbildern 
Pfarrgasse 5 
mit 8 . 6. 1964 
FRANZ POGACAR 
Großhandelsgewerbe mit Hol z 
Lohnsiedelstraße 26 
mit 27 . 9. 1963 

• VIKTORIA GWTZ 
Gemischtwarenhandelsgewerbe 
Kirchengasse 9 
mit 30. 6. 1964 
JOSEFINE GRIMM 
Handel mit elektrotechnischen Beda rfsartike ln und Ra ­
dioapparaten 
Kirchengasse 12 
mit 28. 6. 1964 
JOSEFINE GRIMM 
Elektroinstallationsgewerbe (Unters tufe fü r Nie der­
spannung, jedoch eingeschränkt auf die He rstellung 
von Anlagen im Anschluß an beste hende Kraftwerke 
Kirchengasse 12 
mit 28 . 6. 1964 
FRANZ KUPEC 
Einzelhandel mit Wäsche- und Kur zware n , Schnittwa­
ren sowie 'Damen-, Herren- und Kinderoberbekleidung 
Grünmarkt 10 
mit 1. 7 . 1964 
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F USS B Ob ENZ E N T.R A~L E 

JOSEF MACHER 
Bodenbeläge-Verkauf und Verlegung, Kunststoffwandfliesen. STEYR-OLBERGGASSE 8, TEL. 28945 

FRANZ KUPEC 
Handelsagenturgewerbe 
G leinkergasse 21 
mit 1. 7 . 1964 
STADTGEMEINDE STEYR 
Verkauf von Betriebsstoffen an Kraftfahrer im Betriebe 
einer Tankstelle, beschränkt auf einen Zapfauslaß für 
Benzin und einen Zapfauslaß für Gasöl und Motorenöl 
Kaserngasse 1 
mit 30 . 6. 1964 
HUBERT FEIN 
fabriksmäßige Erzeugung von Süßmost, beschränkt auf 
eine Verkaufsstelle 
Zweig nieder lassungen: 
Orco-Glöckel-Straße 2 
G leinker Hauptstraße 3 
Penselstraße 6 
mit 16. 6. 1964 
HUBERT FEIN 
fabriksmäßige Bierbrauerei, beschränkt auf eine Ver­
kaufsstelle 
Zw eig nie der lassu ngen: 
Otto-Glöckel-Str.aße 2 
Gleinker Hauptstraße 3 
mit 16. 6. 1964 
OTTIUE MIGSCHITZ 
Einzelhandel mit Würsteln (warmer 
und Brot ( Zweigniederlassung) 
Stand. am Stadtp latz 
mit 16. 7. 1964 
KARL UNZER 
Sägerichtergewerbe 
Sierninger Straße 83 
mit 14. 7 . 1964 
ALOIS BERANEK 
Pla tzfuhrwer ksgewerbe 
Schlüsselhofgasse 21 
mit 19. 5. 1964 
WALTER HOFER 

und kalter Wurst) 

Kleinverschleiß gebrannter geistiger Getränke 
Goethestraße 22 
mit 26 . 6. 1964 

1 1 

G ESCHÄFTSFÜHRERBESTELLUNG 

TIP~TOP-KLEIDERREINIGUNGS-GESMBH & eo, OHG 1 

Chem ischpu tzergewerbe 
Grünmarkt 3 
Geschäftsfüh r er : Anna Dallinger 

WANDERGEWERBE 

GEORG LÖSCHENKOHL 
' 1 

Wandergewerbe 
reparatur 
Dukartstraße 23 
gültig bis 24. 2 . 

zum Schleifen und zur Regenschirm-

1967 
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Bundespolizeikommissariat Steyr 

Bundespo 1i zeiko mmissaria t See yr 
P - 7 9 . 2 4 Steyr, 30. Juli 1964 

KUNDMACHUNG 

Ent zoge ne Führerscheine 

Vom Bundespolizeikommissariat Steyr wurde in 
den Monaten Miirz, April, Mai und Juni 1964 nach­
stehenden Personen der Führerschein entzogen: 

Wegen Mangel der erforderlichen Verläßlichkeit: 

Trlppacher Helmut, Hilfsschlosser 
Steyr , Hafnerstraße 11 

auf 6 Monate 
ab 15. 5. 1964 

Wegen Verursachung ei nes Verkehrsunfalles: 

Dietachmair Herbert, Chinchilla­
züchter 
Steyr, Neubaustraße 29 

Göbelhaider Josef, Tischlergehilfe 
Steyr, Arbeiterstraße 32 

auf 3 Monate 
ab 10. 5. 1964 

auf 30 Monate 
ab 26 . 6. 1964 

Wegen Lenkens eines Fahrzeuges im a lkoholbeeintr äch­
tigtcn Zustand : 

Froschauer Rupert, Vertreter 
Steyr, Hessenplatz 3 

Fröschl Huhert, Kraftfahrer 
Steyr, Badgasse 5 

Handstanger Leopold, Bohrist 
Steyr, Taborweg 33 

auf 4 Monate 
ab · 9. 5. 1964 

auf dauernd 
ab 24. 8. 1963 

auf 10 Monate 
ab 30 . 8. J 963 

Wegen Lenkens eines Fahrzeuges im alkoholbeeintr~ich­
tigten Zustand und Verursachung eines V crkchrsun­

falles : 

Derfler Karl, Bohrist 
Steyr, Hochstraße 2 b 

Edlmayr Leopold, Gastwirt 
Steyr, Werndlgasse 21 

Janisch Karl, Installateur 
Steyr, Kammerma yrstraße 3 

1 

Schloßbauer Karl, Schlosserge-
hilfe 
Steyr , Mittelstraße 23 

auf 12 Monate 
ab 10. 5. 1964 

auf 9 Monate 
ab 15. 6. 1963 

auf 6 Monate 
ab 6. 4. 1964 

auf 3 Jahre 
ab 30 . · 8. 1962 
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FlENKENTHALLER 
KOHLEN HEIZÖL 

Bahnhofstraße 16 TEL. 3361 SERIE und 3500 

Wiesinger Helmut, Rauchfang­
kehrer 
Steyr, Gablerstraße 60 

Zeder Josef, Fliesenleger meister 
Steyr, Sieminger Straße 44 

auf 8 Monate 
ab 18. 4. 1964 

auf 2 Jahre 
ab 26. 10. 1961 

Der Behördenleiter: 
Dr. Mohr 

(Poli zeirat) 

Altersjubilare 
Eine Reihe von alten Steyrem feiert im Monat 

September Geburtstag. Die Stadtverwaltung will nicht 
versäumen, den Jubilaren auf diesem Weg die herzlich­
sten Glückwünsche zu übermitteln. 

Es sin d dies: 
Dietl Maria 
F idebauer Theresia 
Anderka Leopoldme 
W ci dl Theresia 
Mostböck The'resia 
Gombacher Justine 
Pötzl Zäzilia 
Lamac Franziska 
Benda. L(amilla 
Kalib - Therese 
Ruders"(Jorfer Maria 
Lehne~ Franz 
Mandl Franz 
Stütz Theresia 

8. 9. 1871 
26. 9. 1872 
22. 9. 1873 
17. 9. 1874 
20. 9. 1874 
14. 9. 1875 
11. 9. 1876 
20. 9. 1876 
22. 9. 1877 
30. 9. 1877 

1 Staudinger Franz 
: 

1Scdiwy Antonia 

6, 9. 1878 
12. 9. 1878 
12. 9. 1878 
15. 9. 1878 
17. 9. 1878 
22. 9. 1878 
29. 9. 1878 · _f Kä'Eigl Theresia, 

'! 

Franz Pichler 

Franz Pichler 

Siedlungsgen. 
"Styria" 

Siedlungsgen. 
"Styria" 
Siedler: Jo-
hann Hadayer 

Ing. Ernst und 
Luise Weidin-
ger und Josef 
und Anna Gürt-
ler 

Siedlungsgen. 
"Styria" 
Siedler: Max 
Großauer 

Franz Bumsen-
berger 

Friedrich und 
Maria Jarnsch 

.Fa. Möbelhalle 
Anton Lang, 
OHG 

Kurt Schnabl 

AUTO REIFEN 

Geschäftsportal 

Aufstockung 

3-geschoßige 
Wohnhausanla-
ge 

Kleingarage 

Zwei Familien-
wohnhaus mit 
Doppelgarage 

Einfamilien-
wohnhaus mit 
Garage 

Einfamilien-
wohnhaus mit 
Garage 

Einfamilien-
wohnhaus 

Möbel lager und 
V er kau fshalle 

2 Anbauten 

Kompaßgasse 5 

Pachergasse 1 

Sieminger Str. 87 a 

G. St. 58/32, 58/33, 
KG. Christkindl 

G.St.58/22, KG. 
Christkindl 

G. St. 1863/63, 
KG. Steyr 

G. St. 58/29. KG. 
Christkindl 

G. St.1435/6, 
KG. Steyr 

G. St. 930/15, 
KG. Jägerberg 

G. St. 86/8. KG _. 
Hinterberg 

Roosevel tstr. 4 a, 
G.St.1224/27, KG. 
Steyr 

; 1 ~- Baupolizei 1 • , 

BAUBEYv'Tl,-1.IGfTNGEN IM MONAT JULI 1964 

Franz Raschl 

Franz ~-~d c·ä­
c'ilia ReH 

Magazinraurn Haratzrnüllerstr. 32 

Abstellgebäude Darnberggasse 34 a 
und Kleingarage 

/, 

W indfangvorbau , Sier_ninger Str. 84 

Ennskraftwer­
ke AG. 

Karl Leder­
hilger 

Ing. Karl 
Wagner 

Umbau f. Ga ­
ragierungs­
zwecke 

Adaptiernngs­
arbeiten (Blu -
mengeschä ft ) 

Vergrößerung 
der bestehen­
den Garage 

G.St. 2143 , KG. 
Steyr 

Stadtplatz 10 

Bahndammstraße 18 

· Eigentümer, Herausgeber 1.,rnd Verl~ger: Stadtgemeinde Steyr, Schriftleitung: Steyr, Stadtplatz Nr. 27, 
Telefon 23 81. Fü'r den Inhalt verantwortlicher Schriftleiter: Magistratsdirektor Dr. Karl Enzelmüller. 

Druck: Stadtgemeinde Steyr. 
lnseratenannahme: Osterre ichische Berglandw~rbung, Steyr, Leharstraße 11, Telefon 36 77 
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